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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Homes & Holiday AG, München 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Homes & Holiday AG – bestehend aus der 

Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem 

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den zusammengefassten Lage-

bericht der Homes & Holiday AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis 

zum 31. Dezember 2019 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum                  

31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom                         

1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und 

- vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen 

Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 

entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.   

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten 

Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 

Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammen-

gefassten Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-

ben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 

unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 

Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit 

Wir verweisen auf den Abschnitt 4.3 im Anhang sowie die Angaben in Abschnitt 

IV. des zusammengefassten Lageberichts, in denen die gesetzlichen Vertreter 

beschreiben, dass die Corona-Krise zeitweilig zum Erliegen des Geschäftsver-

laufs geführt hat und der Einfluss der Corona-Krise noch nicht abschließend 

eingeschätzt werden kann. Wie im Abschnitt 4.3 im Anhang und Abschnitt IV. 

des Lageberichts dargelegt, deuten diese Ereignisse und Gegebenheiten auf das 

Bestehen einer wesentlichen Unsicherheit hin, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwer-

fen kann und die ein bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 

Satz 3 HGB darstellt. Unsere Prüfungsurteile sind bezüglich dieses Sachverhalts 

nicht modifiziert. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 
Jahresabschluss und den zusammengefassten Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-

rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
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mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-

verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 

sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 

auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder recht-

liche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

zusammengefassten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 

um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-

denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-

chende geeignete Nachweise für die Aussagen im zusammengefassten Lage-

bericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle-

gungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des zusammengefassten Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-
absichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der zusammengefasste Lage-
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
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sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusam-
mengefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie 
dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren 

eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter 

oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 

Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 

diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 

Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 

betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-

digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresab-

schlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des 

Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen 

sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 

Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben. 
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- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-
menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-
hörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 
Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss 
die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, 
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage 
der Gesellschaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf 
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beur-
teilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem 

den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 

Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontroll-

system, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

 

 

Berlin, den 3. August 2020 

 

MSW GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
 
 
_________________ ______________ 
 Mantay Le 
          Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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A K T I V A

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
€ € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 12.810.612,00 12.614.724,00

I. Immaterielle Vermögensgegenstände II. Kapitalrücklage 13.870.247,10 13.576.415,10
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz- III. Bilanzverlust -2.253.525,74 -1.867.952,85
an solchen Rechten und Werten 16.421,16 25.733,24

II. Sachanlagen B. Rückstellungen 
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.221,36 962,84 sonstige Rückstellungen 90.000,00 75.500,00

III. Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 24.478.020,00 21.278.020,00 C. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.625,74 37.757,14
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 920.677,58 15.908,98

B. Umlaufvermögen 3. sonstige Verbindlichkeiten 513.907,02 1.175.647,74
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  - davon aus Steuern: 3.903,82 € (i.V.  3.924,54 €)

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 7.380,43
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.283.329,15 2.193.578,16
3. sonstige Vermögensgegenstände 22.865,69 18.807,03

II. Guthaben bei Kreditinstituten 157.686,34 2.100.314,41

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 3.204,00

25.959.543,70 25.628.000,11 25.959.543,70 25.628.000,11

Homes & Holiday AG, München

Bilanz zum 31. Dezember 2019 

P A S S I V A
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

2019 2018
€ €

1. Umsatzerlöse 90.422,59 126.292,12

2. Personalaufwand
Löhne und Gehälter 134.400,00 130.800,00

3. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 9.729,48 2.672,27

4. sonstige betriebliche Aufwendungen 501.628,33 1.852.928,07

5. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 169.762,33 64.158,16
 - davon aus verbundenen Unternehmen € 169.762,33 (i.V. € 64.158,16)

6. Jahresfehlbetrag -385.572,89 -1.795.950,06

7. Verlustvortrag -1.867.952,85 -72.002,79

8. Bilanzverlust -2.253.525,74 -1.867.952,85

Homes & Holiday AG, München
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Homes & Holiday AG, München

Anhang 

für das Geschäftsjahr 2019

(1) Allgemeine Angaben

Die Homes & Holiday AG ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht. Die

Gesellschaft hat ihren Sitz in Theresienstraße 21, 80333 München und ist beim

Handelsregister des Amtsge richts München (HRB 234431) eingetragen.

Der Jahresabschluss der Homes & Holiday AG als Kleinstkapitalgesellschaft gem.

§ 267a HGB ist nach den für gro ße Ka pi tal ge sell schaf ten gel ten den han dels recht li-

chen Bi lan zie rungs- und Bewertungs grund sätzen un ter teil wei ser In an spruch nah-

me größen ab hängi ger Er leich te run gen (§ 288 Abs. 1 HGB) so wie den er gän zen den

Vor schrif ten des Ak tien gesetzes aufge stellt wor den.

Der Jahresabschluss wurde entsprechend den Gliederungsvorschriften der §§ 264

ff. HGB auf gestellt. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-

kostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufge stellt.

(2) Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr unver-

ändert.

Die immateriellen Vermögensgegenstände beinhalten Lizenzen. Sie sind zu An-

schaffungsko sten abzüg lich planmäßiger Abschreibungen angesetzt. Dabei wird

über eine gewöhnliche Nut zungsdauer von drei Jahren linear abgeschrieben.

Die unter dem Sachanlagevermögen ausgewiesenen Posten sind zu Anschaffungs-

oder Her stellungsko sten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Ab-

schreibungen vermindert. Die Abschreibungen werden nach der linearen Metho-

de auf der Grundlage der betriebsgewöhn lichen Nutzungsdauer (3 Jahre) vorge-

nom men. Die geringwertigen Wirtschaftsgüter werden im Jahr der Anschaffung

voll abgeschrieben und als Abgang erfasst.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bilanziert. Wertberichtigungen

entsprechend § 253 Abs. 3 HGB waren nicht vorzunehmen. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert oder

dem niedrige ren beizule genden Wert angesetzt. Pauschalwertberichtigungen zur

Abdeckung des allgemei nen Kreditrisikos wur den von den Forderungen abgesetzt.

Die liquiden Mittel werden zu Nennwerten bilanziert.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten des Vorjahres enthielten Ausgaben vor

dem Ab schlussstich tag, die Aufwendungen für eine bestimmte Zeit nach dem

Stichtag darstellen.

Das Gezeichnete Kapital wird mit dem Nennbetrag angesetzt. 

Die sonstigen Rückstellungen dienen zur Abdeckung aller ungewissen Verbind-

lichkeiten und er kennbaren Risiken und sind in Höhe des nach vernünftiger

kaufmännischer Beurteilung notwen digen Erfüllungsbetra ges angesetzt.

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

In Ausübung des Aktivierungswahlrechts des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB erfolgt kei-

ne Aktivierung aktiver la tenter Steuern aus steuerlichen Verlustvorträgen.

Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung werden mit dem Kurs

zum Abschluss stichtag (Devisenkassamittelkurs) bewertet.

(3) Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

(3.1) Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr ist im Anlagenspiegel als

Anlage zum Anhang gesondert dargestellt.

(3.2) Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Forderungen gegen verbundene Unternehmen stammen in Höhe von T€ 1.268

(i.V. T€ 2.189) aus kurz fristigen Darlehensforderungen und in Höhe von T€ 15 (i.V.

T€ 4) aus dem laufenden Verrechnungsver kehr.
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(3.3) Gezeichnetes Kapital

Die Gesellschaft wurde am 5. Juli 2017 mit einem Grundkapital von € 50.000,00,

ein geteilt in 50.000 nenn wertlose Stückaktien, die gegen Bareinlage zu einem Be-

trag von jeweils € 1,00 ausgegeben wurden, er richtet.

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 15. November 2017 wurde das Grund-

kapital gegen Bareinlage um bis zu € 500.000,00 durch die Ausgabe von bis zu

500.000 neuer, auf den Na men lautender Stückak tien mit einem anteiligen Betrag

des Grundkapitals von € 1,00 je Stü ckaktie erhöht. Sie wurden zum Be trag von je €

2,00 pro Aktie, mithin zu einem Gesamtausga bebetrag von € 1.000.000,00 ausge ge-

ben. Die Kapitalerhöhung ist im Umfang von € 480.578 durchgeführt und am 22.

Dezember 2017 ins Handelsregister einge tragen worden.

Das Grundkapital betrug danach zum 31. Dezember 2017 € 530.578,00, eingeteilt in

530.578 auf den Na men lautende Stückaktien.

Die Hauptversammlung vom 18. Dezember 2017 beschloss die Erhöhung des

Grundkapitals der Gesell schaft um € 9.696.553,00 gegen Sacheinlagen durch Aus-

gabe von 9.696.533 neuen, auf den Namen laut enden Stückaktien mit einem antei-

ligen Betrag des Grundkapitals von € 1,00 je Stückaktie. Das gesetzli che Bezugs-

recht der Aktionäre wurde ausgeschlos sen. Die Lei stung der Sacheinlage erfolgte

durch Ein bringung von Aktien der Por ta Mondial AG, Düssel dorf, durch die zur

Zeichnung und zum Bezug der aus zuge benden neuen Aktien zugelassenen Per so-

nen. Die Einbringung erfolgte mit recht licher Wirkung am 22. Dezember 2017. Die

Ein tra gung der Ka pitalerhöhung ins Handelsregister erfolgte am 8. Januar 2018.

Da die Ein tragung der Ka pitalerhö hung erst mit Eintragung ins Handels register

recht lich wirksam wurde, wurden die bis zum 31. Dezember 2017 geleiste ten Ein la-

gen im Vorjahresabschluss unter der Position „Zur Durchfüh rung der be schlos se-

nen Ka pitalerhöhung geleistete Einlagen“ ausgewiesen.

Aufgrund der Beschlüsse von Vorstand und Aufsichtsrat vom 13. März 2018 und

vom 24. Mai 2018 und der daraufhin erfolgten Zeichnungen neuer Aktien wurde

das Grundkapital um € 629.998,00 auf € 10.857.129,00 und um € 1.757.595,00 auf 

€ 12.614.724,00 erhöht. Die Aus gabe der 629.998 Aktien er folgte zum Betrag von je

€ 2,20 pro Aktie und die Ausgabe der 1.757.595 Aktien zum Betrag von je € 2,50 pro

Aktie, mithin zu ei nem Gesamtausgabebetrag von € 5.779.983,10.

Das Grundkapital betrug danach zum 31. Dezember 2018 € 12.614.724,00, einge teilt

in 12.614.724 auf den Namen lautende Stückaktien.
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Aufgrund der Beschlüsse von Vorstand und Aufsichtsrat vom 2. Mai 2019 und der

daraufhin er folgten Zeichnungen neuer Aktien wurde das Grundkapital um 

€ 195.888,00 auf € 12.810.612,00 erhöht. Die Aus gabe der 195.888 Aktien erfolgte

zum Betrag von je € 2,50 pro Aktie, mithin zu einem Gesamtausgabebe trag von 

€ 489.720,00. Das Grundkapital betrug da nach zum 31. Dezember 2019 

€ 12.810.612,00, einge teilt in 12.810.612 auf den Namen lauten de Stückaktien.

(3.4) Genehmigtes Kapital

Die Hauptversammlung vom 18. Dezember 2017 ermächtigte den Vorstand, das

Grundkapital in der Zeit bis zum 17. Dezember 2022 um bis zu € 5.113.565,00 mit

Zustimmung des Auf sichts rates durch einmali ge oder mehrmalige Ausgabe neuer

auf den Namen lautender Stü ckaktien mit einem anteiligen Betrag des Grundka-

pitals von € 1,00 je Stückaktie gegen Bar- und/oder Sacheinlage zu erhöhen

(Genehmigtes Kapital 2017/I). Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zu stimmung des

Aufsichtsrates das Bezugsrecht der Aktionäre ganz oder teilweise auszu schlie ßen.

Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 16. Januar 2018.

Im Geschäftsjahr 2018 hat der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates durch
Ausgabe von 2.387.593 neuer Stückaktien das Grundkapital um € 2.387.593,00 er-
höht. Das genehmigte Kapital beträgt damit zum 31. Dezember 2018 € 2.725.972,00.

Im Geschäftsjahr 2019 hat der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates durch
Ausgabe von 195.888 neuer Stückaktien das Grundkapital um € 195.888,00 erhöht.
Das genehmigte Ka pital beträgt damit zum 31. Dezember 2019 € 2.530.084,00.

(3.5) Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage beinhaltet das Agio aus Kapitalerhöhungen in den Geschäfts-
jahren 2017 (€ 10.184.025,00), 2018 (€ 3.392.390,10) und 2019 (€ 293.832,00).

(3.6) Bedingtes Kapital

Die Hauptversammlung vom 25. Juni 2019 hat die Schaffung eines Bedingten Ka-
pitals und die Einfügung eines neuen § 4 Abs. 3 (Bedingtes Kapital 2019/I) in die
Satzung beschlossen. Das Grundkapital der Ge sellschaft wird um bis zu 
€ 5.000.000,00 durch Ausgabe von bis zu 5.000.000 neuen, auf den Namen laut en-
den Stückak tien bedingt erhöht. Die bedingte Kapitaler höhung steht im Zusam-
men hang mit der von der Hauptversammlung am 24. Juni 2019 be schlossenen Er-
mächtigung, bis zum 23. Juni 2024 Wandel- oder Optionsanleihen, Genussrech te

Leseexemplar - Rechtsverbindlich ist ausschließlich das ausgefertigte und gebundene Testatsexemplar. 



Seite 5

oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kom binationen dieser Instru mente) je-
weils mit Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. Wandlungs- oder Optionspflich-
ten auszugeben. 

Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Gewährung von auf den Namen lauten-

den Stückaktien der Homes & Holiday AG bei Ausübung von Wandlungs- oder

Optionsrechten, bei Erfüllung von Wandlungs- oder Op tionspflichten oder bei

Ausübung eines Wahlrechts der Gesellschaft, ganz oder teilweise anstelle der Zah-

lung des fälligen Geldbetrags Stückaktien der Gesellschaft zu gewähren. Die Aus-

gabe der neuen Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe des vorstehend be zeichneten

Ermächtigungsbeschlusses jeweils zu be stimmendem Wandlungs- oder Options-

preis. Die bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit durchzuführen, wie von

Wandlungs- oder Optionsrechten Gebrauch gemacht wird bzw. zur Wandlung oder

Optionsausü bung verpflichte te Inhaber von Schuldverschreibungen ihre Ver-

pflichtung zur Optionsausübung oder Wandlung erfüllen bzw. die Gesellschaft ihr

Recht wahrnimmt, bei Fälligkeit der Schuldverschreibungen, die mit Wandlungs-

oder Optionsrechten bzw. Wandlungs- oder Optionspflichten verbunden sind, den

In habern der jeweiligen Teilschuldverschreibungen ganz oder teilweise anstelle

der Zahlung des fälligen Geldbetrages Stückaktien der Gesellschaft zu gewähren,

und soweit nicht andere Erfüllungsformen einge setzt werden. 

Die ausgegebenen neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, in

dem sie ent stehen, am Gewinn teil; soweit rechtlich zulässig, kann der Vorstand ab-

weichend hiervon mit Zustimmung des Auf sichtsrats festlegen, dass die neuen Ak-

tien vom Beginn des Geschäftsjah res an, für das zum Zeitpunkt der Ausübung des

Wandlungs- oder Optionsrechts bzw. der Wandlungs- oder Optionspflicht noch

kein Beschluss der Hauptversammlung über die Verwen dung des Bilanzge winns

gefasst worden ist, am Ge winn teilnehmen.

(3.7) Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten fol gende Posten:

31.12.2019 31.12.2018
T€ T€

Rechts-, Beratungs- und Prüfungskosten 40 40
Aufsichtsratsvergütungen 24 11
Ausstehende Eingangsrechnungen 3 3
Hauptversammlung 20 20
Übrige 3 2

90 76
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(3.8) Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar:

Verbindlichkeitenspiegel zum
31.12.2019

   

 in T€  mit einer Restlaufzeit von

 Gesamt
bis 1
Jahr

1 - 5
Jah re

> 5 Jahre

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leis tungen 7 7 0 0
Verbindlichkeiten ggb. verbundenen
Un ter nehmen 921 921 0 0
Sonstige Verbindlichkeiten 514 514 0 0
Summe aller Verbindlichkeiten 1.442 1.442 0 0

Verbindlichkeitenspiegel zum
31.12.2018    

 in T€  mit einer Restlaufzeit von

 Gesamt
bis 1
Jahr

1 - 5
Jah re

> 5 Jahre

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leis tungen 38 38 0 0
Verbindlichkeiten ggb. verbundenen
Un ter nehmen 16 16 0 0
Sonstige Verbindlichkeiten 1.175 755 420 0
Summe aller Verbindlichkeiten 1.229 809 420 0

(3.9) Aufwendungen von außergewöhnlicher Größenordnung und Bedeutung

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalteten im Vorjahr in Höhe von

T€ 980 Aufwen dungen im Zusammenhang mit dem Börsengang der Gesellschaft.
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(4) Ergänzende Angaben zum Jahresabschluss

(4.1) Organe der Homes & Holiday AG

Vorstand

Herr Joachim Semrau Mitglied des Vorstands

(Vorstandsvorsitzender)

Herr Philip Kohler Mitglied des Vorstands

Aufsichtsrat

Herr Michael Vogel Unternehmensberater 

(Aufsichtsratsvorsitzender) 

Herr Carl-Peter Gerlach selbständiger Berater 

(stellvertretender Aufsichtsratsvorsit-

zender) 

Frau Ulrike Eschenbecher Pressesprecherin

(4.2) Mitarbeiter

Die Gesellschaft beschäftigte neben den Vorständen keine Mitarbeiter.
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(4.3) Nachtragsbericht

Corona

Der Ausbruch der Corona-Krise führte zu einem zeitweiligen Erliegen des Ge-

schäftsverlaufs auf den Balearen, verbunden mit einem bestandsgefährdenden Ri-

si ko. Wie groß der Ein fluss der Co ro na-Kri se auf die Gesellschaft sowie auf ihre

Finanzanlagen haben wird, kann der zeit noch nicht abgesehen werden. 

Kapitalerhöhung

Der Vorstand hat unter der Ermächtigung, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis

zum 17. Dezember 2022 das Grundkapital einmalig oder mehrmals um bis zu ins-

gesamt EUR 2.520.084 neuen, auf den Namen lautender Stückaktien gegen Bar-

und/oder Sacheinlage zu erhöhen, mit Zustimmung des Aufsichtsrats, die Erhö-

hung des Grundkapitals der Gesellschaft von EUR 12.810.612 um EUR 100.000 auf

EUR 12.910.612 durch Ausgabe von 100.000 neuen, auf den Namen lautenden

Stückaktien mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von EUR 1,00 je Aktie

beschlossen. Die neuen Aktien sind rückwirkend ab dem 1. Januar 2019 gewinn-

berechtigt. Für den Fall, dass die Aktien erst nach dem Ablauf der ordentlichen

Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2019 durch Eintragung im Handelsre-

gister entstehen, sind die neuen Aktien ab dem 1. Januar 2020 gewinnberechtigt. 

Weitere Ereignisse, über die unter diesem Punkt zu berichten wären, haben sich  

nicht ergeben.

München, den 3. August 2020

Homes & Holiday AG

_______________  ________________

Joachim Semrau    Philip Kohler
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Anlage
zum Anhang

01.01.2019 Zugang Abgang 31.12.2019 01.01.2019 Zugang Abgang 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018
€ € € € € € € € € €

Immaterielle Vermögensgegenstände
entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten 27.936,26 0,00 0,00 27.936,26 2.203,02 9.312,08 0,00 11.515,10 16.421,16 25.733,24

Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 1.432,09 675,92 0,00 2.108,01 469,25 417,40 0,00 886,65 1.221,36 962,84

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 21.278.020,00 3.200.000,00 0,00 24.478.020,00 0,00 0,00 0,00 0,00 24.478.020,00 21.278.020,00

21.307.388,35 3.200.675,92 0,00 24.508.064,27 2.672,27 9.729,48 0,00 12.401,75 24.495.662,52 21.304.716,08

PHO 0,00 1.200.000,00 1.200.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.200.000,00 0,00
PMA 0,00 2.000.000,00 2.000.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.000.000,00 0,00
Porta Monidal GmbH 19.400.000,00 0,00 0,00 19.400.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 19.400.000,00 19.400.000,00
TOP-VILLA-MALLORCA SL, Alcudia/Spanien 129.300,00 0,00 0,00 129.300,00 0,00 0,00 0,00 0,00 129.300,00 129.300,00
FINCABOOKUNG SL, Alcudia/Spanien 1.748.720,00 0,00 0,00 1.748.720,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.748.720,00 1.748.720,00

21.278.020,00 3.200.000,00 0,00 24.478.020,00 0,00 0,00 0,00 0,00 24.478.020,00 21.278.020,00

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte

Homes & Holiday AG, 

München

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis 31.12.2019
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Homes & Holiday AG, München

Zusammengefasster Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019

I. Grundlagen der Gesellschaft 

Die Homes & Holiday AG nutzt das in § 315 Abs. 5 i.V.m. § 298 Abs. 2 HGB vorge-

sehene Wahlrecht und fasst den Lagebericht der Homes & Holiday AG mit dem

Konzernlagebe richt zu sammen. Sofern nicht ausdrücklich auf die AG Bezug ge-

nommen wird, beziehen sich die Aus sagen auf den Konzern.

Die Homes & Holiday AG mit Sitz in München übt als Dachgesellschaft für in

Deutschland und Spanien ansässige Tochtergesellschaften die Funktion einer Ma-

nagement- und Finanz holding gesellschaft aus. 

Bei den Konzernunternehmen handelt es sich um international tätige Lizenzgeber

für die Ver marktung von Ferien- und Wohnimmobilien. Die in den Konsolidie-

rungskreis einge bundenen Tochtergesellschaften sind:

· Homes & Holiday AG, München, Holding,

· Porta Mondial GmbH, München, Lizenzgeber und Immobilienmakler,

· Porta Mallorquina Real Estate S.L., Palma de Mallorca, Lizenzgeber und Im-

mobi lienma kler

· Top-Villas-Mallorca S.L., Alcudia, Vermittler von Feriendomizilien,

· PHO Licencia Mallorca S.L., Alcudia, Lizenzgeber und Vermittler von Fe-

riendo mizi lien.

Homes & Holiday AG hat sich über ihre Tochtergesellschaften als erstes Franchi-

sesystem auf Ferienimmobilien spezialisiert und bietet innerhalb eines integrier-

ten Geschäftsmo dells alle Dienstleistungen vom klassischen Maklergeschäft, der

Vermittlung von Ferien ver mietung bis zum Property Management (über externe

Dienstleister) an. Aus der Kombi na tion von Immobi lienvermittlung und Touristik

ergeben sich für die Franchisepartner wert volle Synergien sowie Cross-Selling-Po-

tenziale.

Der regionale Fokus der Gruppe lag im Jahr 2019 auf Spanien, dem beliebtesten

Reiseziel der Deutschen in Europa - mit dem Kernmarkt Mallorca. In Deutschland

erfolgte eine Restrukturie rung der Aktivitäten mit der Folge, dass die Gruppe am

Standort München als Immobilienver mittler für Wohnimmobilien aktiv ist.

Leseexemplar - Rechtsverbindlich ist ausschließlich das ausgefertigte und gebundene Testatsexemplar. 



Seite 2

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

1.1 Entwicklung Deutschland

Auch 2019 hat die deutsche Wirtschaft ihren Aufschwung fortgesetzt. Gemäß dem

Statisti schen Bundesamt (Destatis) ergab sich für das gesamte Jahr 2019 ein preis-

bereinigtes Wachstum des BIP von 0,6 %. Damit hält der Aufschwung seit inzwi-

schen zehn Jahren an, verliert jedoch weiter an Dynamik. Europas größte Volks-

wirtschaft geriet nach starken Jah ren 2019 in eine Schwächephase. Im 4. Quartal

2019 reichte es nur noch zu einer Stagna tion. Durch internatio nale Handelskonf-

likte und Unsicherheiten bei Firmen sanken Ex port und Industrieproduktion. Der

private Konsum und der Bauboom bewahrten die deut sche Wirtschaft vor einem

Minus. Die privaten Konsumausgaben stehen für mehr als 52 Prozent der Wirt-

schaftsleistung und waren preisbereinigt um 1,6 % höher als im Vorjahr, die staatli-

chen Konsumausgaben stiegen um 2,5 %. 

Auch die Bruttoanlageinvestitionen sind kräftig gestiegen: In Bauten wurde preis-

bereinigt 3,8 % mehr investiert als ein Jahr zuvor. Besonders stark war der Anstieg

im Tiefbau und im Wohn ungsbau.

Der Immobilienmarkt in Deutschland hat in 2019 das 14. Wachstumsjahr in Folge

erlebt und da bei im Vergleich zu Konjunktur kaum an Dynamik verloren. Gemäß

bulwiengesa, eines der gro ßen unabhängigen Analyseunternehmen der Immobi-

lienbranche in Europa, sind die Immobilien preise in 2019 bundesweit um 4,7 %

gestiegen. Die Preise für Wohnim mobilien legten erneut überproportional um

5,5 % zu. Wesentliche Preistreiber bleiben Grundstück, Reihenhäuser und Neu-

bau-Eigentumswohnungen. Mangel an Grundstücken sowie fehlende Baukapazi tä-

ten sind die bestimmenden Knappheitsfaktoren für den deut schen Wohn ungs-

markt, so die Exper ten von bulwiengesa. Zwar habe das Statistische Bun des amt im

Vorjahresvergleich etwas mehr Baugenehmigungen im Wohnungsbau regi striert.

Doch entscheidend seien die Fertigstellun gen. Dort herrsche bei den Bau kapazita-

ten ein Engpass, der seit Jahren zu einem steigenden Bauüberhang führe.
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1.2 Entwicklung Spanien

Die Wirtschaft in Spanien ist im Vergleich zu Deutschland oder zur Eurozone im

Jahr 2019 stär ker angestiegen. Gemäß des Statistikamtes Eurosta wuchs die fünft-

größte Wirtschaft der Eurozo ne im Berichtsjahr damit um 1,98 %. Die Arbeitslo-

senquote sank zum Jahresende auf 13,78 % und damit auf das niedrigste Niveau

seit elf Jahren. Im europäischen Vergleich ist dies aber nach wie vor hoch.

Spanien gehörte auch 2019 zu den beliebtesten Feriendestinationen weltweit. Wie

das spani sche Statistikinstitut (INE) berichtete, besuchten im Berichtsjahr 83,7 Mil-

lionen ausländi sche Gäste das Land. Dies entsprach einem Anstieg von 1,1 % ge-

genüber dem Vorjahr und bedeu tet einen erneuten Besucherrekord. Auch ihre

Ausgaben lagen mit rund 92,3 Milliar den Euro (Quelle: statista) auf Rekordniveau.

Hiervon entfielen rund 12 Milliarden Euro auf Touristen aus Deutschland. Die Ba-

learen waren erneut eines der Top-Ziele innerhalb Spaniens. Insgesamt zog es

13,68 Millionen ausländische Touristen auf die anderen Balea ren. Dies ist weiter-

hin ein hohes Niveau, wenn auch mit 1,2 % etwas weniger als im Jahr 2018. 

Der Verkauf von Wohnungen und Häusern auf den Balearen ist im Jahr 2019 im

Vergleich zu 2018 um 10,9 % gesunken. Das geht aus Zahlen der INE hervor. Im

Jahr 2019 wurden 13.951 Wohnimmobilien verkauft. Dabei handelte es sich um

2.562 Neubauten und 11.389 Bestands immobilien. Der Rückgang der Verkaufs-

zahlen ist auf den Balearen höher als in sämtlichen an deren spanischen Regionen.

Im landesweiten Durchschnitt sank die Zahl der Verkäufe inner halb des vergange-

nen Jahres um 3,3 Prozent.

Seit fünf Jahren untersucht das STI Center for Real Estate Studies (CRES) den Fe-

rienim mobi lienmarkt auf Mallorca. So auch zum Jahreswechsel 2019/2020. Zu die-

sem Zeitpunkt wurden auf Mallorca rund 4.600 Ferienimmobilien zum Kauf ange-

boten. Damit ging die Anzahl der zum Verkauf stehenden Häuser und Woh-

nungen auf der beliebten Insel im Vergleich zum Vorjahr um 6 % zurück. Nach

Jahren teilweise deutlicher Preissteigerungen hat sich der Angebotsmarkt etwas

beruhigt, in den meisten Regionen halten sich die Preise auf Vorjahresniveau. Der

Durch schnittspreis lag mit 5.324 Euro pro Quadratmeter 2020 knapp unter dem

Vorjahreswert. Dabei ist eine deutliche Ausweitung der Preisspannen festzustellen.

Bei vergleichsweise einfach aus gestatteten Immobilien gingen die Durch schnitts-

preise zurück, Luxusimmobilien sind im Ver gleich zum Vorjahr im Preis angestie-

gen. Günstigste Region bleibt weiterhin das Inselzentrum mit rund 3.200 Euro pro

Quadrat meter, gefolgt von der Region Süd, die nach einem Preis sprung in den letz-

ten Jahren der zeit im Durchschnitt wieder deutlich unter 4.000 Euro pro Qua drat-

meter liegt. 
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Die Preisschere zwischen Bestandsimmobilien und Neubauten geht noch weiter

auf. Be trug der durchschnittliche Aufschlag für Neubau im Vorjahr noch rund ein

Drittel, so liegt er mittlerweile bei 38 %. Mit Blick auf die Wertent wicklung seit

2015 geht das Center for Real Estate Studies davon aus, dass die Prei se auch in Zu-

kunft nicht fallen werden, sondern unter gleichen Marktbedingun gen weiter um

rund 6 % im Jahr steigen werden. 

2. Geschäftsverlauf 

2.1 Gesamtaussage zur wirtschaftlichen und strategischen Entwicklung

Im Geschäftsjahr 2019 hat sich die Homes & Holiday – Gruppe strategisch neu auf-

gestellt. Im Fokus der Geschäftstätigkeit der Gruppe steht nun der Kernmarkt Ba-

learen. In Deutschland und Spanien wurden umfangreiche Maßnahmen zur Kos-

tenreduzierung um gesetzt. Es wurden Hierarchien abgebaut, Abteilungen zusam-

mengelegt und Prozesse digi talisiert. So ist die Grup pe weiterhin einer der größten

Ferienimmobilienvermieter auf den Balearen und geht mit schlanken Strukturen

in das Jahr 2020. Die operative Entwicklung sowohl der Homes & Holiday AG als

auch der Gruppe lag im Geschäftsjahr 2019 im Rah men der Erwartungen. Der

Net to-Umsatz der Gruppe wurde gesteigert. Der Verlust wurde in der Gruppe und

der Homes und Holiday AG deutlich reduziert. Dabei ist zu berücksich tigen, dass

im Berichtsjahr auf den Balearen rund 10,9 % weniger Immobilien verkauft wur-

den und der Tourismus leicht rückläufig war. 

2.2 Fokussierung auf Balearen und Kostenreduzierung

Im Jahr 2019 hat Homes & Holiday die Ende 2018 begonnene Anpassung der stra-

tegischen Ausrichtung abgeschlossen. Statt der Expansion in Spanien und

Deutschland steht seitdem das Erreichen des Break-even klar im Fokus. Bis dieses

Ziel erreicht wird, konzentriert sich Homes & Holiday auf die Balearen. Der dorti-

ge Immobilienmarkt bietet mit einem jährli chen Transak tionsvolumen von über 4

Milliarden Euro deutliches Wachstumspotenzial für die Gruppe, die mit ihrer

Tochtergesellschaft Porta Mallorquina zu den führenden Maklern auf Mallorca

zählt. In der Ferienvermietung ist die Gruppe mit Porta Holiday zur Nummer zwei

auf den Balearen aufge stiegen und sieht dort für die kommenden Jahre erhebli-

ches Wachstumspotenzial. 
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Mit der Fokussierung wurden die Kostenstrukturen, welche bis dahin auf massi-

ves inter na tiona les Wachstum ausgerichtet waren, deutlich verschlankt. In

Deutschland blieb ledig lich der Standort in München erhalten, aber auch in Spa-

nien wurden alle Geschäftsprozes se analysiert. Dies ging einher mit einer deutli-

chen Reduzierung der Anzahl der Mitarbei ter. Die Anzahl hat sich zum Vorjahr

von 42 auf 37 Mitarbeitern in 2019 verringert. Die konse quente Anpassung der

Strategie bedeutete zudem, dass man sich vom Geschäftsfüh rer für Spanien und

dem Manage ment für Deutschland trennen musste. Im Rahmen des Sparpro-

gramms entstanden im Jahr 2019 außerordentliche Kosten – beispielsweise für

Ab findun gen und auslaufende Mietverträge – in Höhe von rund 0,5 Mio. Euro.

Im Zuge der Umstrukturierung wurde auch ein neues organisatorisches Konzept
für die Firmen zentrale umgesetzt. Statt alle Mitarbeiter an einem Ort zu versam-
meln, wurden die einzelnen Abteilungen auf verschiedene Immobilienshops ver-
teilt. So befindet sich zum Beispiel das Kun denmanagement am Standort Llucma-
jor. Dank moderner Arbeitsorgani sation und webbasierter Systeme können alle
Mitarbeiter weiterhin direkt miteinander ar beiten und kommunizieren. Auch
wenn alle Bestrebungen zum Ziel hatten, den Break-even im Jahr 2020 zu errei-
chen, musste seit Ausbruch der COVID-19 – Pandemie dieses Ziel in das Folgejahr
verschoben werden. Die bis Ende 2019 definierte und implementierte Stand ort-
struktur hat weiterhin Bestand und be währte sich zu Beginn des Jahres 2020, als
das Ge schäft der beiden operativen Sparten des Konzerns nahezu zum Erliegen
kam. Die ver schlankte Organisationsstruktur wird im weiteren Verlauf des Ge-
schäftsjahres 2020 we sentlich dazu beitragen, von der Wiederaufnahme der Ge-
schäftsaktivitäten vom ersten Tag an zu profitieren, so dass mit einem kostende-
ckenden Be trieb der Aktivitäten ab 2021 zu rechnen ist.

2.3 Standortentwicklung 

In Deutschland betreibt die Homes & Holiday zum Ende des Geschäftsjahres 2019
einen Immo bilienshop in München. Alle übrigen Standorte wurden abgegeben
oder geschlossen. Auch die Standorte auf Mallorca wurden in 2019 auf den Prüf-
stand gestellt. Der Immobilienshop in Pol lensa wurde geschlossen, den Immobi-
lienberatern in der Region Nord steht das Büro der Schwestergesellschaft Porta
Holiday in Alcudia für Kundentermi ne zur Verfügung. Zur Stärkung der Markt-
position und um die Chancen des Immobilien marktes konsequenter zu nutzen,
wurden in 2019 drei neue Franchiselizenzen vergeben: Port d’Andratx, Palma und
Region Inselmitte (letztere wurde bisher von Porta Mallorquina selbst geführt).
Zum Jahresende 2019 wurde mit Artà nur noch ein Immobilienshop von Porta
Mallorquina selbst geführt.
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3. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

3.1. Erläuterungen zum Konzernabschluss der Homes & Holiday AG

3.1.1 Ertragslage

Die Homes & Holiday Gruppe weist im Berichtsjahr Erlöse in Höhe von T€ 2.205

aus (Vorjahr: T€ 1.950), die zum überwiegenden Teil aus (Lizenz-) Gebühreneinnah-

men im Ma klerbereich T€ 1.271 (Vorjahr: T€ 1.506) resultieren. Als zweitgrößte Er-

lösquelle bilden die Maklererlöse aus der Vermietung von Ferienimmobilien mit

T€ 670 (Vorjahr T€ 271) einen Anstieg um T€ 399 ge genüber 2018 ab, der auf die

im Vorjahr nur zeitanteilige Berücksich tigung der Umsätze der im Oktober 2018

akquirierten Top Villas zurückzuführen ist. Auch die Erlöse aus der Langzeitver-

mietung weisen einen Anstieg aus (T€ 71 gegenüber T€ 60 im Vorjahr), ebenso wie

die einmali gen Lizenzgebühren aus der Vergabe neuer Lizenzen (T€ 151 gegenüber

T€ 53 im Vorjahr), während die Erträge aus der Weiterbelastung von CRM- und

on-office – Lizenzen sowie aus Werbekostenzuschüssen (WKZ) rückläufig waren

(T€ 42 gegenüber T€ 60 im Vorjahr).

3.1.2 Finanzlage

Die finanzielle Steuerung des Konzerns erfolgt durch die Homes & Holiday AG

als strategi sche Finanz- und Management–Holding in Abstimmung mit den Ge-

schäftsleitungen der Tochter un ternehmen. Eine nachhaltige Steigerung des Unter-

nehmenswertes sowie die Si cherung der Li quidität des Konzerns sind die wichtig-

sten Ziele des Finanzmanagements. Hierzu tragen die Optimierung der Kapital-

struktur und ein effektives, sich im Aufbau be findliches Risikoma nage ment bei.

Die Fähigkeit der Homes & Holiday AG und ihrer Tochterunternehmen zur Erfül-

lung ih rer Zah lungsverpflichtungen war im Berichtszeitraum stets gegeben. Die

zur Verfügung ste henden Fi nanzmittel verringerten sich im Berichtszeitraum um

2,0 Mio. € aufgrund des ne gativen Jahres ergebnisses.

3.1.3 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Wesentliche Vermögensbestandteile neben dem Anlagevermögen waren die For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen (T€ 181,4; Vj.: T€ 225,1), die sonstigen

Vermögensgegen stände (T€ 253,1; Vj.: T€ 92,1) sowie die liquiden Mittel (T€ 272,8;

Vj.: T€ 2.323,8).
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Das Konzern-Eigenkapital verringerte sich trotz der im Geschäftsjahr 2019 durch-

geführten Sachka pitalerhöhung (einschl. Agio T€ 490) bedingt durch das negative

Jahresergebnis im abgelaufe nen Geschäftsjahr um 1,8 Mio. € auf € 1,3 Mio. Die Ei-

genkapitalquote zum Bilanz stichtag liegt bei 50,7 %. Der Verringerung der sonsti-

gen Verbindlichkeiten um T€ 660 ist auf die Zahlung bzw. die Umwandlung in Ei-

genkapital der Kaufpreistranchen aus dem Er werb der Top Villas Mallorca S.L. zu-

rückzuführen.

3.2. Erläuterungen zum Jahresabschluss der Homes & Holiday AG

Die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der Muttergesellschaft Homes & Holiday

AG wird im Wesentlichen durch die Aktivitäten der operativen Gesellschaften des

Konzerns be stimmt. Die Muttergesellschaft ist als Holdinggesellschaft lediglich ge-

schäftsführende Leistungserbringerin für Konzernunternehmen. 

3.2.1 Ertragslage

Zur Darstellung der Ertragslage verwenden wir in der nachfolgenden Übersicht ei-

ne unter be triebswirtschaftlichen Gesichtspunkten abgeleitete Ergebnisrechnung:

2019  2018  ∆
TEUR TEUR TEUR

    
Umsatzerlöse 90 126 -36

    
Personalaufwand -134 -131 -3
Abschreibungen -10 -3  -7
Rechts- und Beratungskosten,
IPO-Kosten -317 -1.171  854
sonstige Verwaltungskosten -185 -681  496
Zinserträge 170 64  106

     
Jahresfehlbetrag -386  -1.796  1.410

3.2.2 Finanzlage

Die zur Verfügung stehenden Finanzmittel verringerten sich im Berichtszeitraum

um 2,0 Mio. € aufgrund des negativen Jahresergebnisses und durch den Erwerb

von bisher mittel bar gehalte nen Anteilen an Tochterunternehmen.
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3.2.3 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Die Vermögenslage stellt sich wie folgt dar:

 31.12.2019  31.12.2018  ∆
 TEUR % TEUR % TEUR

VERMÖGENSSTRUKTUR
Langfristig gebundenes Vermö gen      
Anlagevermögen 24.496 94,4 21.305 83,1 3.191
 24.496 94,4 21.305 83,1 3.191
Mittel- und kurzfristig gebunde nes
Ver mögen      
Umlaufvermögen      
Vorräte 0 0,0 0 0,0 0
Forderungen gegen Konzernun ter-
neh men 1.283 4,9 2.194 8,6 -910
übrige Forderungen/RAP 23 0,1 29 0,1 -7
liquide Mittel 158 0,6 2.100 8,2 -1.943
 1.464 5,6 4.323 16,9 -2.860
      
Gesamtvermögen 25.960 100,0 25.628 100,0 332
      
KAPITALSTRUKTUR
Langfristig verfügbares Kapital     
Eigenkapital 24.427 94,1 24.323 94,9 104
 24.427 94,1 24.323 94,9 104
Mittel- und kurzfristig verfügba res
Ka pi tal      
Rückstellungen 90 0,3 76 0,3 14
Verbindlichkeiten gegenüber Kon-
zern un ternehmen 921 3,6 16 0,1 905
sonstige Verbindlichkeiten 522 2,0 1.213 4,7 -691
 1.533 5,9 1.305 5,1 228
      
Gesamtkapital 25.960 100,0  25.628 100,0  331
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III. Chancen- und Risikobericht

Die Homes & Holiday AG versucht – im Verbund mit den Konzernunternehmen –

Chan cen früh zeitig zu erkennen und zu ergreifen, mit der Zielsetzung den Unter-

nehmenserfolg nachhaltig zu steigern. Auch drohende Risiken sollen hierdurch

zeitnah erkannt und Maß nahmen zur Gegen steuerung ergriffen werden. Das sich

im Aufbau befindliche Chancen- und Risikomanagement soll sicherstellen, dass

die Geschäftstätigkeit in einem kontrollier ten Unternehmensumfeld aus geübt

werden kann.

In regelmäßigen Managementsitzungen mit den Geschäftsführungen der Tochter-

gesell schaften werden bestehende und potenzielle Risiken analysiert. Die Unter-

nehmensleitung kann hier durch wesentliche Risiken frühzeitig erkennen und –

sofern erforderlich – Maß nahmen zur Ge gensteuerung rechtzeitig einleiten.

Sowohl das gesamtwirtschaftliche Umfeld und insbesondere die Entwicklungen
im Immo bilien bereich Deutschland und Spanien als auch die internen Prozesse
werden fortlaufend über wacht, um Chancen und Risiken so früh wie möglich zu
erkennen. Identifizierte Risi ken werden hinsichtlich ihrer Eintrittswahrscheinlich-
keit und ihres potenziellen Einflusses auf den Ergebnis beitrag beurteilt.

Über das monatliche, konzernweit einheitliche Berichtswesen hinaus hält der Auf-
sichts ratsvor sitzende regelmäßig Kontakt mit dem Vorstand, um neben der Unter-
nehmensstra tegie und der aktuellen Geschäftsentwicklung auch Fragen des Risi-
komanagements sowie die Entwicklung bestehender Risiken zu erörtern.

Als reine Holdinggesellschaft ohne operatives Geschäft hängt die Homes & Holi-
day AG langfris tig von den ausschüttungsfähigen Gewinnen der Tochtergesell-
schaften ab, um eine Aufrechter haltung einer angemessenen Liquidität zur frist-
gerechten Begleichung der im Rahmen der Hol ding-Tätigkeit anfallenden Auf-
wendungen sowie zur Finanzierung der Börsennotierung sicher zustellen.

Aufgrund der finanziell angespannten Gesamtsituation und unter Berücksichti-
gung der Ei genka pitalquote von knapp 51 %, nicht vorhandener Verschuldung aus
Bankdarlehen sowie zum Zeit punkt der Erstellung dieses Lageberichtes bereits
eingeleiteter Finanzierungsmaß nahmen, be steht ein Finanzrisiko.

Die Gesellschaft hat zum Bilanzstichtag Rechtsstreitigkeiten, die ein geringes Aus-
maß ha ben und deren Eintrittswahrscheinlichkeit auch als gering einzustufen ist.
Daher sind die recht lichen Risiken als gering einzustufen.

Nachfolgend wird auf die wesentlichen unternehmens- und branchenspezifischen
Chan cen und Risiken eingegangen, die für die Homes & Holiday AG und ihre
Tochtergesell schaften von we sentlicher Bedeutung sind. 
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1. Risikobericht Maklergeschäft

Eine generelle Abschwächung der Konjunktur kann ein geringeres Immo-
bilien-Transak tionsvolumen zur Folge haben und somit auch das Provi sionsvolu-
men der Lizenzpartner im Konzern negativ beeinflussen. Zukünftig stei gende Zin-
sen für Immobilienkredite kön nen sich negativ auf die Finanzierbarkeit von Im-
mobilien in den jeweiligen Regionen aus wirken, was sich ebenfalls negativ auf den
Lizenzvertrieb und die Expansionsgeschwindig keit der Tochterunterneh men aus-
wirken kann.

Der Ausbruch der COVID-19 – Pandemie im ersten Quartal 2020 wirkte sich auf
das Ma klerge schäft aus. Viele kurz vor Abschluss stehende Transaktionen konn-
ten erst mit we sentlicher Verzögerung notariell abgewickelt werden. Teilweise er-
folgte eine solche Abwick lung mittels Vollmachterteilung an die Geschäftsleitung
der Porta Mallorquina. Mit Einset zen des Lock-down reagierte die Geschäftsfüh-
rung umgehend und leitete umfangreiche Kostensenkungs- bzw. An passungsmaß-
nahmen, wie z. B. Kurzarbeit, ein. Trotzdem fanden auch weiterhin Beratungsge-
spräche mit potenziellen Kunden via Telefon, Skype oder Zoom statt, mit der Ziel-
setzung, das Interesse und die Kaufbereitschaft prospektiver Geschäfts partner auf
hohem Niveau zu halten. Es wurden virtuelle Führungen mittels elektronischer
Medien durchgeführt und Details der abzu wickelnden Transaktionen geklärt, so
dass Op tionen angelegt und mit Lockerung der Einreise bestimmungen, notariell
beurkundet wer den konnten.

Dem Wettbewerb mit anderen Immobilienvermittlern begegnet die Gruppe weiter-
hin mit Investi tionen in die Qualität des Immobilienvertriebssystems, deren Mar-
ken und insbeson dere mit dem umfassenden Dienstleistungsspektrum, den die
Gruppe ihren Lizenzpart nern bietet. Schwer punkte dieser Investitionen sind die
Bereiche Print- und Online-Marke ting, Social-Media, Soft warelösung,
Know-how-Transfer, Prozessoptimierung und das Qua litäts management. 

2. Risikobericht Lizenzvertrieb

Die Investitions- und Anlaufkosten im Rahmen des Aufbaus einer Lizenzregion
können für Li zenzinteressenten eine Einstiegsbarriere darstellen. Die Investition
in eine noch nicht so be kannte Marke wird von Lizenzinteressenten kritisch be-
trachtet. Eine begrenzte Zah lungsfähig keit eines Lizenzpartners wäre mit verzöger-
ten Zahlungen von Lizenzgebühren an die lizenzge benden Einheiten Porta Mon-
dial GmbH (vormals Porta Mondial AG) und Porta Mallorquina Real Estate S.L.
ver bun den und hät te ggf. den Aus fall dieser Positionen bis hin zur Standortschlie-
ßung zur Folge. Stand ort schließun gen können sich ebenfalls negativ auf die Ex-
pan sionsge schwindigkeit auswirken.
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3. Risikobericht Ferienvermietung

Durch den in den vergangenen Jahren wachsenden Markt von Ferienmiet-Porta-
len (Airbnb, Fe woDirekt, Hometogo, etc.) sowie lokalen Agenturen, sind die Preise
für Google-Werbeanzeigen (Adwords) stark gestiegen. Diese hohen online Werbe-
kosten be schleunigen die sich abzeich nende Konsolidierung des Marktes. Zum
Beispiel sind Ad words derzeit auf Mallorca erst ab ei nem Portfolio von ca. 800 Ob-
jekten und unter der Be rücksichtigung von hochwertig aufgearbei teten
Portfolio-Content kostendeckend. Eine wei tere Preissteigerung in diesem Bereich
oder ein verzögerter Aufbau des Soll-Portfolios wür de die geplante Umsatzent-
wicklung entsprechend verzögern.

Eine Verknappung der Fluganbindungen zwischen den Quellmärkten Westeuro-
pas und den Ba learen sowie mögliche terroristische Anschläge würden sich nega-
tiv auf das Bu chungsvolumen auswirken, da die Zahl der Touristen auf Mallorca
deutlich abnehmen und die Nachfrage ent sprechend zurückgehen würden.

Ebenfalls Einfluss auf den weiteren Geschäftsverlauf hätte der Markteintritt eines
der fünf größ ten Maklerunternehmens in dieses Geschäftssegment, da dies die
Marketingkosten zur Objek takquisition auf Mallorca entsprechend erhöhen wür-
de.

Im Bereich der Ferienvermietung hat sich die derzeit noch grassierende Pandemie
beson ders stark ausgewirkt: Sämtliche Buchungen mit Anreisedatum während der
Oster- und Pfingstferien wurden storniert und mussten rückabgewickelt werden.
Bereits erhaltene (An-)zahlung auf alle Buchungen der Monate März bis Juni mus-
sten an die Kunden zu rückgeführt werden, ohne dass eine Entschädigung für stor-
nierte Buchungen einbehalten werden konnte. Allerdings gelang es in zahlreichen
Fällen eine Umbuchung auf einen spät eren Zeitpunkt zu erwirken. Auch in dieser
Sparte reagierte das Management unverzüglich und leitete sämtliche Kostensen-
kungsmaßnah men ein, die zur Verfügung standen um den verbleibenden Auf-
wand so nah wie möglich der Er tragslage anzupassen.

4. Gesamtbewertung der Risikolage

Nach Einschätzung des Vorstands sind die Risiken durch das aktuelle Risikom-
anagement sys tem frühzeitig identifizierbar und beherrschbar. Durch eine erfolg-
reiche Umsetzung des Beteili gungsmanagements ist ferner davon auszugehen,
dass einzelne, im Konzernver bund auftreten de Risiken fortlaufend minimiert
werden können. Zudem erlaubt das Risi komanagementsystem eine unverzügliche
Umsetzung adaptiver Maßnahmen an veränder te Rahmenbedingungen. Be-
standsgefährdende Risiken wurden durch Einleitung entspre chender Maßnahmen
– z. B. im Wege der Gewinnung zusätzlicher Finanzierungsmittel – reduziert.
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5. Chancenbericht

Die Geschäftsmodelle der Konzerngesellschaften sind darauf ausgerichtet, den

Wert des Betei ligungsportfolios kontinuierlich zu steigern. Chancen für das Ge-

schäft der Holding er geben sich daher vornehmlich aus der positiven Weiterent-

wicklung seiner Beteiligungen, die entsprechen de Wertsteigerungen zur Folge ha-

ben sollte.

Wesentliche Chancen für den Konzern ergeben sich aus dem wachsenden Be-

kanntheits grad der Marken sowie aus den höheren Anforderungen an das Immo-

bilienvermittlungs geschäft. Ein zelmaklern ist es zukünftig kaum mehr möglich,

sich in regionalen Märkten durchzusetzen, wes halb diese sich zunehmend Marken

und Systemen anschießen werden, die ihnen einen Mar kenauftritt, effiziente Pro-

zesse und Einkaufsvorteile verschaffen und zudem ein umfassendes Dienstleis-

tungsspektrum bieten (regionale Immobilien, Ferienim mobilien (Kauf, Langzeit-

miete, Ferienvermietung)). 

Dieses umfassende Produkt- und Dienstleistungsspektrum wird auch immer inte-

ressanter für Quereinsteiger, die neue Vermarktungsprodukte suchen, die sie ih-

rem bestehenden Kunden netzwerk anbieten können. Durch die immer bekannter

werdende Marke und die damit verbun denen Dienstleistungen, wird die Akquise

von Lizenzinteressierten aus der Branche, wie auch branchenfremder Unterneh-

mer und Vertriebsprofis besser erreicht und die Qualität der zukünfti gen Partner

verbessert. 

Da der Konzern das gesamte Leistungsspektrum für Eigentümer und Interessen-

ten anbie tet, er gibt sich hieraus ein Wettbewerbsvorteil. Darüber hinaus ergeben

sich zwischen den Bereichen des Konzerns Synergien (Akquisitionsvorteil, Kosten-

optimierung, Personalauf wand).

Es ergibt sich hieraus eine solide Grundlage, um zu einem der führenden Markt-

eilnehmer auf zusteigen.

Auf Grund der oben beschriebenen Situation, die es vor allem für kleinere Agen-

turen im mer schwerer macht, kostendeckend zu wirtschaften, ergibt sich in den

nächsten Jahren ein gutes Umfeld für den Kauf kleiner Agenturen, womit ein

schnellerer Portfolioaufbau einhergeht (buy & build). 

Insofern Top Villas und Porta Holiday dieses Marktumfeld gut nutzen, kann sich

hieraus eine Position als einer der führenden Anbieter für Ferienimmobilien auf

Mallorca bzw. den Balearen ergeben. Bereits heute zeichnet sich eine gewisse Kon-

solidierung des Marktes ab, was sich in Zukunft aufgrund der hohen Werbekosten

(Adwords) noch verstärken wird.
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Durch eine Expansion in Spanien und ein später europaweit wachsendes Lizenz-

system kann die Homes & Holiday - Gruppe einen hohen Marktanteil erreichen.

Der zeit gibt es euro paweit viele kleine Agenturen, die vor Ort die Ferienhäuser und

–Wohnungen betreuen. Auf Kundenseite stehen derzeit 10 große Ferienvermie-

tungsportale ohne persönlichen Kontakt zu den Eigentü mern. 

Steigende Unzufriedenheit oder fehlende Möglichkeiten der Weiterentwicklung

bei Wett be werbsunternehmen können die Nachfrage nach Lizenzen einer aufstre-

benden Marken fa milie er höhen. Die Einbindung solcher Partner in das Immobi-

lienvertriebssystem ver spricht einen schnelleren Geschäftsaufbau als bei Quer-

einsteigen.

Die Unternehmensgruppe ist schon heute auf zukünftige rechtliche Veränderun-

gen in Be zug auf die Zulassungsvoraussetzungen von Maklern, wie z.B. die Fort-

bildungsverpflich tung nach Makler- und Bauträgerverordnung seit 08/2018 ge-

wappnet.  Das Dienstleistungs spektrum für die immer wichtigere Zielgruppe, der

Projektentwickler und Bauträger, wird ausgebaut.

IV.  Prognosebericht 2020

Vorrangiges Ziel der Homes & Holiday – Gruppe bleibt unverändert das Erreichen

des Break-e ven. Um dies zu erreichen sah sich die Gruppe Ende 2019 gut aufge-

stellt. Die Kos tenstrukturen sind schlank und die Perspektiven im Maklergeschäft

und der Ferienvermie tung auf den Balea ren wurden bis zum Ausbruch der

COVID19-Pandemie als stabil einge stuft. 

Mit Ausbruch der Pandemie kam der Geschäftsverlauf auf den Balearen zum Er-

liegen und  führte damit zu einem bestandsgefährdenden Risiko. Dank der er-

folgreichen Kostenoptimierungsmaßnahmen und der ras chen Reaktion auf die

veränder ten Umstände, wurden die Aufwands struk turen aber mals angepasst und

alle Gegensteuerungs projekte eingeleitet, um dem Ausfall wei terer Erlösquellen zu

begegnen. So konnten u. a. För derprogram me in An spruch genommen und die

Mehrzahl der Angestellten in Kurzarbeit ge schickt, Verhand lungen mit Vermie-

tern und sonstigen Leistungsträgern eingeleitet wer den, mit der Zielsetzung, die

Kosten weiter zu reduzieren bzw. deren Zahlung aus zusetzen. Durch das Aufstel-

len unterschiedlicher Szenarien hinsichtlich der zu er wartenden Auswirkungen

der Pan demie, wurden Planungen überarbeitet und die zu erwar tenden Auswir-

kungen auf das in 2020 prognostizierte Ergebnis der Grup pe model liert.
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Seit Ende Mai 2020 zeichnet sich eine Öffnung der Balearen für Einreisen aus

dem Euro päi schen Ausland ab. Damit einhergehend, werden die seit März des lau-

fenden Jahres un ter brochenen Einnahmeströme wiederbelebt. Erste Transaktio-

nen im Maklergeschäft konn ten trotz Einreisebeschränkungen in den Monaten

April und Mai durchgeführt wer den.

Sollte sich bestätigen, dass die Geschäftsaktivitäten im Frühsommer - wenn auch

verhalten - wieder anlaufen, wird der im ersten Halbjahr verzeichnete Erlös-Aus-

fall nicht mehr im laufenden Jahr kompensiert werden können. Als Folge der

Pandemie musste die Gruppe ihr Ziel, den Break-even in 2020 zu erreichen, in das

Folgejahr verschieben. Zwar wird für 2020 ein Verlust im unteren bis mittleren

sechsstelligen Bereich erwartet, dennoch ist das Management zuver sichtlich, nach

dem Ende der Pandemie und den damit verbundenen Einschränkungen auf das

Makler- und Ferienhausvermietungsgeschäft, ab 2021 in die Ge winnzone zu gelan-

gen. Diese Zuversicht fußt zum einen auf die umfangreichen Umstrukt urierungs-

maßnahmen, die sowohl in 2019 als auch mit Ausbruch der Pandemie umgesetzt

wurden. Zum anderen resultiert der Aus blick auf den deutlichen Anstieg der Ge-

schäftsak ti  vitäten, der unmittelbar nach Verkündung der Lockerungen der Reise-

einschränkungen in nerhalb Europas zu verzeichnen war. Um zu ge währleisten,

dass die Gruppe auch weiter hin ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen

kann, wurden mit diversen potenziellen In vestoren Verhandlungen über Finanzie-

rungsmaßnahmen geführt. Zum Zeitpunkt der Er stellung dieses Berichtes zeichnet

sich ab, dass die Überbrückung der derzeitigen Krise durch adäquate finanzielle

Zuweisungen in Form von Eigenkapital gesi chert werden wird.

Mittelfristig sieht Homes & Holiday attraktive Chancen in weiteren Ferienimmobi-

lien märkten wie beispielsweise den Kanarischen Inseln und der spanischen Mit-

telmeerküste. Eine mögliche Ex pansion würde jedoch erst konkret geprüft, wenn

der Break-even im Kernmarkt erreicht wurde. 

München, den 3. August 2020

_______________   _______________
Joachim Semrau    Philip Kohler
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